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Für die Jahrgangsstufen 9 und 10 

des Otto-Hahn-Gymnasiums 

im Schuljahr 2025/26 



OTTO - HAHN - GYMNASIUM 
 

Wahlpflichtbereich II 
 

Liebe Schülerinnen und Schüler,  

sehr geehrte Eltern und Erziehungsberechtigte! 

 

Beim Übergang in die Klasse 9 gibt es die Möglichkeit zur Wahl eines 

Kurses im sogenannten Wahlpflichtbereich. Dies soll unseren Schülerinnen 

und Schülern die Möglichkeit bieten, interessengeleitet ihr schulisches Pro-

fil auszuschärfen. 

Die Kurse finden drei- bzw. vierstündig statt. 

Die Wahl gilt für zwei Schuljahre. 
 

Am Otto-Hahn-Gymnasium bieten wir folgende Kurse im Wahlpflichtbe-

reich an: 

 
1. Biologie+ 

2. Darstellendes Spiel und Gestalten 

3. Informatik 

4. Science 

5. Spanisch (als dritte Fremdsprache) 

6. Wirtschaft (er)leben 

 

Die Einrichtung dieser Kurse hängt einerseits von den Schülerwahlen, an-

dererseits von schulorganisatorischen Rahmenbedingungen ab. 

 

Dieses Vorgehen bedeutet, dass nicht immer alle Schülerinnen und Schüler 

ihren Erstwunsch erfüllt bekommen können. Wir sehen ein, dass dies be-

dauerlich ist, glauben aber, mit dem Verfahren der „Fächerpriorisierung“ 

noch den meisten Wünschen gerecht werden zu können. 

 

Auf den folgenden Seiten wird das Kursangebot kurz beschrieben. 

Die Lektüre dieses Heftes sehen Sie bitte als Ergänzung zur Informati-

onsveranstaltung zum Wahlpflichtbereich. 

 

Mai 2025 
gez. E-M Müller, StD gez. A. Weidler, OStD‘ 
    Mittelstufenkoordinatorin  Schulleiterin 
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Auszug aus „Verordnung über die Ausbildung und 

die Abschlussprüfungen in der SI" 

 

 

 

Laut Paragraph §17 der APO-SI 

 

(3) Im Wahlpflichtunterricht der Klassen 9 und 10 am Gymnasium mit neunjährigem 

Bildungsgang und der Klassen 8 und 9 am Gymnasium mit achtjährigem Bildungsgang 

bietet die Schule mindestens eine dritte Fremdsprache und das Fach Informatik oder eine 

Fachkombination mit Informatik an. Daneben kann sie weitere Fächer oder Fächerkom-

binationen anbieten. Zulässig sind dabei, einzeln oder in Kombination, alle Fächer dieser 

Verordnung sowie die in § 7 Absatz 1 der Verordnung über den Bildungsgang und die 

Abiturprüfung in der gymnasialen Oberstufe in der jeweils geltenden Fassung genannten 

Fächer. 

 

 

 

…so viel zum juristischen Hintergrund, aber was bedeutet dies kurz und 

konkret für Ihr Kind am OHG? 

 
 

 

 In den WP-Fächern werden Klassenarbeiten 

geschrieben 

 Die Noten sind versetzungswirksam (Teil der 

Fächergruppe II) 

 Alle Fächer – bis auf Spanisch – werden drei-

stündig unterrichtet (Spanisch:4 Stunden) 

 Spanisch kann in der Oberstufe fortgeführt 

werden 

 Die Fächer gelten für die Jahrgangsstufen 9 und 10 
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1. Biologie
Plus

 (3-stündig) 

Dieser Kurs richtet sich insbesondere an die biologisch besonders interessierten 

Schülerinnen und Schüler. Das in diesem Fach (im regulären Unterricht) bereits 

erworbene Wissen wird sinnvoll vertieft und ergänzt. Besonderen Wert legen 

wir auf praktisches Arbeiten: Wir planen Versuchsreihen, experimentieren, 

mikroskopieren, werten unsere Ergebnisse kritisch aus und führen Protokoll. 

Viele Versuche können als Schülerübungen in kleinen Gruppen durchgeführt 

werden. Die Schülerinnen und Schüler werden so bereits auf wissenschaftliches 

Arbeiten vorbereitet.  

Stufe 9: „Aquatische Ökosysteme“ 

Wichtige Aspekte der Gewässerökologie sind z.B. Anpassungen von Pflanzen 

und Tieren an das „feuchte Element“. Hier können ausgewählte Organismen 

auch mit Mikroskop und Binokular betrachtet und bestimmt werden. Weiterhin 

sind beispielsweise praktische Versuche zur Fotosynthese möglich. Stoffkreis-

läufe und die Verzahnung der Organismen in Nahrungsnetzen werden behan-

delt, um anschließend die Folgen von erhöhten Nährstoffeinträgen in aquatische 

Ökosysteme zu klären. In diesem Zusammenhang werden natürlich auch Fra-

gen nach der Gewässerbelastung durch den Menschen sowie deren ökologische 

Auswirkungen (Eutrophierung, Gefahr des „Umkippens“) angesprochen und 

Aspekte des Umweltschutzes erarbeitet. Kriterien zur Beurteilung der Gewäs-

sergüte werden vermittelt, die später z.B. auf den Rotbach angewendet werden 

können. 

Stufe 10: „Gesundheit und Krankheit“ 

Innerhalb des ersten Halbjahres werden Aspekte der Ernährungslehre behan-

delt. Neben dem Thema Essstörungen (Magersucht, Bulimie, Übergewicht) 

kann hier auch ein kritischer Blick auf die sich verändernde Lebensmittelland-

schaft geworfen werden. Was steckt beispielsweise hinter Begriffen wie „Gen-

food“, „BIO“-Nahrung, „ökologische Landwirtschaft“ und „Massentierhal-

tung“? Anschließend werden Infektionskrankheiten (z.B. bakterielle Infektio-

nen durch Salmonellen) behandelt. Aber auch Zivilisationskrankheiten wie 

Krebs und Erkrankungen des Herz-Kreislaufsystems werden angesprochen. Im 

zweiten Halbjahr dieser Jahrgangsstufe steht das Thema Verhaltensbiologie im 

Vordergrund. Angefangen bei grundlegenden Fragen wie „Was ist eigentlich 
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Verhalten?“ werden die Zusammenhänge zwischen Reiz und Reaktion sowie 

Lernen und Gedächtnis bearbeitet, um später auch komplexe Verhaltensweisen 

bei Tieren (Egoismus, Altruismus, Rangordnung,...) zu untersuchen. Einige 

verhaltensbiologische Beobachtungen können in Zusammenarbeit mit ver-

schiedenen Zooschulen bei Primaten durchgeführt werden. Abschließend wird 

hier natürlich auch das menschliche Verhalten unter die Lupe genommen. 

 

2. Darstellendes Spiel und Gestalten (3-stündig) 

Dieser Kurs richtet sich an Schülerinnen und Schüler, die Fähigkeiten und Inte-

ressen auf musisch-künstlerischem Gebiet mitbringen und diese in künstleri-

sche Projekte kreativ einbringen wollen. Dabei ist das Interesse an gemeinsa-

mer Projektentwicklung nicht weniger wichtig als musikalische, künstlerische 

oder sportliche Vorkenntnisse. Diese sind im Kurs nützlich, sind aber keine Zu-

gangsvoraussetzung. 

Das Fach „Darstellendes Spiel und Gestalten“ vereint Elemente der Fächer 

Deutsch, Sport, Musik und Kunst. Dabei wird von vornherein deutlich, dass 

nicht jeder Teilnehmer auf allen Gebieten die gleichen Stärken vorweisen und 

entwickeln kann. Das Fach lebt vom Zusammenfügen der Voraussetzungen der 

jeweiligen Schülergruppe, was dann auch, im Zusammenspiel mit dem jeweils 

eingesetzten Lehrerteam - denn das Fach wird im Teamteaching unterrichtet -, 

zu jeweils spezifischen Konstellationen führt. 

Der Kurs gliedert sich in zwei Phasen: Im ersten Schuljahr (Stufe 9) werden in 

vier sich stark miteinander verzahnenden Blöcken mit den Schülerinnen und 

Schülern Kenntnisse und Fähigkeiten erprobt, erarbeitet und vertieft, die zu den 

grundsätzlichen Gestaltungsmitteln einer Bühnenarbeit, aber auch einer Aus-

stellung bzw. Performance im Bereich Bildende Kunst, gehören. Erarbeitet 

werden 

 der körpersprachliche Bereich:  

Hier werden die Gestaltungsmerkmale Bewegung, Haltung, Mimik, Ges-

tik in kleinen Projektphasen erarbeitet und präsentiert. Die grundlegende 

Arbeitsform dieser Phase ist das Hervorbringen von Bewegungsabläufen, 

deutlichen Haltungen, zielgerichtete Mimik und Gestik, gepaart mit ei-

nem bewussten Körpergefühl. 
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 der wortsprachliche Bereich : 

In Experimenten und Improvisationen lernen die Schüler den produkti-

ven Umgang mit sprachlichen Elementen (Laute, Wörter, Sätze, Texte; 

Sprachmelodien, Sprachspiele) unter Beachtung von Voraussetzungen 

wie Stimmlage, Lautstärke, Betonung und Dynamik. 

 der bildsprachliche Bereich:  

Punkt, Linie, Fläche, Farbe, Körper, Raum und Licht werden als Gestal-

tungsmittel erprobt und zielorientiert eingesetzt, um die Bereiche Bild, 

Bühne, Körper und Objekt zu inszenieren. 

 der musiksprachliche Bereich:  

Mit den Gestaltungselementen Stimme und Körper, sowie Gegenständen 

und Instrumenten zur Ton- und Klangerzeugung soll der beabsichtigte 

Ausdruck in einem Projekt hervorgerufen, verstärkt oder unterstützend 

begleitet werden. 

 

Im zweiten Schuljahr des Kurses (Stufe 10) werden die erarbeiteten Kenntnisse 

verstärkt zusammengeführt und in ein Projekt, das in eine Präsentation vor der 

Schulöffentlichkeit mündet, eingefügt. Die Thematik dieses Projektes ist ab-

hängig von der Fächerorientierung des unterrichtenden Lehrerteams sowie von 

den im Kurs vorhandenen Ressourcen und den Schwerpunkten, die sich im ers-

ten Schuljahr herausgebildet haben. 

 

3. Informatik (3-stündig)  

Informationstechnologische Prozesse haben in unserer Gesellschaft zunehmend 

an Bedeutung gewonnen, so dass die Informatik inzwischen viele Lebensberei-

che beeinflusst. Aus diesem Grunde thematisiert der Informatikunterricht die 

Rolle des Menschen in Bezug auf Gestaltung und Nutzung informations- und 

kommunikationstechnologischer Systeme und die Funktion des Computers als 

Werkzeug zur Informationsverarbeitung. Aus dem Streben nach möglichst um-

fassender Behandlung von Inhalten und Methoden der Informatik resultiert die 

Gliederung des Stoffes in drei Teilbereiche: 

 Anwendersysteme: Nahezu jedes Büro in Industrie und Verwaltung ar-

beitet mit computergestützten Systemen, wodurch sich die betroffenen 

Berufsbilder stark verändert haben, was auch für fast alle Schüler und 
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Schülerinnen in ihrem späteren Arbeitsleben von Bedeutung sein wird. 

Durch die Arbeit mit einem Textverarbeitungsprogramm, einer Tabel-

lenkalkulation, einem Programm für interaktive Präsentationen sowie 

dem Datenaustausch zwischen den Anwendungen werden „Anwender-

systeme“ exemplarisch erschlossen. 

 Automatismen: Vordergründig besteht ein Computerprogramm aus Be-

fehlen, um „etwas“ zu steuern. Automaten zeigen diese Steuerung und 

genaue Umsetzung jedes einzelnen Befehls. Mit Hilfe des Automaten 

„Kara“ (ein programmierbarer Marienkäfer) können die Schüler die Um-

setzung der Befehle sehen. Hauptaugenmerk liegt hier auf dem Wenn-

Dann-Prinzip, welches ein Schlüsselelement zum Verständnis der logik-

basierten Strukturen der Informatik ist. 

 Methoden der Softwareentwicklung: Algorithmen zu erstellen und zu 

verstehen, ist ein weiteres fundamentales Ziel des Informatikunterrichts. 

Mit Hilfe der „Lego Mindstorm“-Roboter haben die Schülerinnen und 

Schüler die Möglichkeit, ihre Programme auf verschiedenen Ebenen zu 

erleben. Einerseits sehen sie das Programm am PC und andererseits se-

hen sie, wie der Roboter dieses Programm umsetzt und welche Bedeu-

tung allein schon kleine Veränderungen innerhalb des Programms haben. 

Die Jugendlichen werden hierbei langsam an das Programmieren ge-

wöhnt. Dabei wird anfangs eine grafikbasierte und später eine textgebun-

dene Programmierumgebung gewählt. 

 

4. Science (3-stündig) 

Ab dem Schuljahr 2022/2023 wird das Fach SCIENCE neu angeboten. Der 

Schwerpunkt liegt bei WP II - SCIENCE darauf, möglichst viele Facetten na-

turwissenschaftlichen Arbeitens kennenzulernen, einzuüben und zu vertiefen. 

Grundfertigkeiten wie Planung und Durchführung größerer Projekte, die Vor-

bereitung und das Vortragen von Präsentationen und natürlich das Experimen-

tieren sind zentrale Bestandteile. Viele interessante Kontexte (siehe unten), ein 

breites Methodenrepertoire und viele Phasen selbständigen Lernens bereiten die 

Schülerinnen und Schüler optimal auf die Anforderungen der Oberstufe, nicht 

nur im Bereich der Naturwissenschaften, vor.  

Dementsprechend vielfältig sind die Fragen, mit denen wir uns beschäftigen.  
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 Kriminalistik:  

Wie erkennt man durch Lumineszenz Blutspuren?  

Wie rekonstruiert man die Flugbahn eines Projektils?  

Wie können bestimmte Gifte nachgewiesen werden?  

Einige Projekte: Historische Kriminalfälle analysieren  

 Astronomie und Raumfahrt:  

Wie entstehen schwarze Löcher?  

Was sollte man über Galaxien wissen?  

Wie funktioniert der Antrieb einer Rakete im luftleeren Raum?  

Wie wird ein Fahrzeug auf dem Mars gesteuert?  

Einige Projekte: Ein begehbares Planetarium bauen, Wasserraketen 

konstruieren und starten  

 Technik:  

Welche Kräfte wirken an einer Brücke und wann stürzt sie ein?  

Was sind Flip-Flops?  

Wie funktioniert ein Autopilot?  

Einige Projekte: Papierbrücken bauen, Drohnen programmieren, 

3D-Druck  

 

Natürlich ist das nur ein kleiner Einblick in die vielen spannenden Themen. 

Wenn Dich solche Fragen auch schon immer begeistert haben und du dich 

für Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik interessierst 

und vor allem auch gerne experimentierst, dann bist du bei WP II- SCI-

ENCE genau richtig! 
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5. Spanisch als dritte Fremdsprache (4-stündig) 
 

 Die Sprache lernen, die in mehr als 20 Ländern Amtssprache ist und 

von mehr als 350 Millionen Menschen täglich weltweit als Mutter-

sprache gesprochen wird? 

 Als junger Europäer schon so früh wie möglich mit einer der 6 UNO-

Sprachen der Welt spielerisch und kreativ vertraut werden? 

 

Wenn dies Ihre Anliegen sein könnten, die bei der Schullaufbahnplanung 

eine Rolle spielen, möchten wir Sie und Ihre sprach-interessierten Kinder 

auf die Wahlmöglichkeit des Faches Spanisch ab der 9. Klasse aufmerksam 

machen! 

 

Aller Anfang ist leicht… Warum bereits in Klasse 9 mit Spanisch begin-

nen? 

Der Frühbeginn ermöglicht auf der Grundlage eines imitativen und spiele-

rischen Umgangs die Anbahnung zu vertieftem Wissen und breiten An-

wendungsmöglichkeiten der spanischen Sprache im Laufe der Schullauf-

bahn. Dadurch wird das interkulturelle Handeln besonders durch Begeg-

nungen mit Spanien und Lateinamerika und dem Verstehen der fremden 

Kulturen gefördert. Die interkulturellen Kompetenzen ermöglichen den 

Schülern, sich in einer globalisierten Welt schon als junger Mensch zu-

rechtzufinden. 

Im Spanischunterricht sollen kommunikative Kompetenzen (Hörverstehen 

und Hörsehverstehen, Sprechen, Leseverstehen, Schreiben und Sprachmit-

teilung) erworben werden, dazu gehört auch die Erarbeitung sprachlicher 

Mittel und sprachlicher Korrektheit (Wortschatz, Grammatik, Aussprache).  

Die bereits in anderen Fremdsprachen erlernten methodischen Kompeten-

zen werden durch selbstständiges und kooperatives Lernen gefestigt und 

erweitert. 

Es wird mit dem innovativen Lehrwerk „Encuentros hoy“ von Cornelsen 

gearbeitet.   
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6. Wirtschaft (er)leben (3-stündig) 

Das besondere Profil des Kurses liegt in der Betonung der Hand-

lungsorientierung. Mit der Gründung einer Schülerfirma bringen 

wir den Start-up-Spirit in die Schule und fördern die Sach-, Urteils- 

und Handlungskompetenz. 

Die Schülerinnen und Schüler erleben die Wirtschaft nicht nur direkt, 

sondern müssen konkret für ihr Unternehmen wirtschaftlich am rea-

len Markt handeln. Ob bei der eigenen Produktion von Produkten, 

dem Marketing der angebotenen Wirtschaftsleistung oder dem Kon-

takt zu Kunden im Handel, die jungen Unternehmerinnen und Unter-

nehmern lernen handlungsorientiert wirtschaftliche Zusammenhänge 

und die Auswirkungen unternehmerischer Entscheidungen kennen. 

Neben den ökonomischen Kompetenzen können die Schülerinnen 

und Schüler Sozialkompetenzen im gemeinsamen Handeln entwi-

ckeln und eigene Talente entdecken sowie einbringen.  

Somit ist dieser Wahlpflichtbereich „Wirtschaft erleben“ aufbauend 

auf dem Fach Wirtschaft - Politik in der SI allgemein als parallele 

Ausdifferenzierung mit besonderer Schwerpunktbildung und Akzen-

tuierung des Lernfeldes Wirtschaft zu verstehen. Weg und Ziel wer-

den durch die Schülerinnen und Schüler selbst bestimmt und das be-

deutet daher auch ein hohes Maß an Aktualität und Anpassung von 

Jahrgang zu Jahrgang.  

Inhaltlich werden in der Stufe 9 begleitend zu den Tätigkeiten in-

nerhalb der Schülerfirma die Themenaspekte individueller Konsum 

mit Blick auf den ökologischen Fußabdruck, Unternehmen in ökolo-

gischer Verantwortung, rechtliche Grundlagen von Unternehmens-

gründungen sowie Veränderung der Arbeitswelt im Kontext der Di-

gitalisierung im Vordergrund des Unterrichts in Stufe 9 diskutiert. 

Berufswahlverhalten, Unternehmen im globalen Wettbewerb, Öko-

nomie / Ökologie und Aspekte der internationalen Arbeitsteilung 

sind Schwerpunkte der Unterrichtsarbeit in der Stufe 10.  

Den Schülerinnen und Schülern wird die Vielfalt der Fragestellungen 

und Methoden des Faches bewusst und zur Vorbereitung auf das 

wissenschaftspropädeutische Lernen in der gymnasialen Oberstufe 

genutzt. 



9 

Durch die eigene Schülerfirma ergeben sich außerschulische Unter-

richtsorte, wie z.B. die Besichtigung anderer Betriebe, eigene Aus-

stellungen/Verkaufsstände und der Besuch von Messen.  

Um das notwendige Knowhow zu erlangen werden zudem Experten 

und Praktiker in den Unterricht eingeladen. Insgesamt wird den 

Schülerinnen und Schülern auf dieses Weise die Vielfalt der Wirt-

schaft bewusst und ein gezielter Einblick in die spätere Arbeitswelt 

ermöglicht 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Otto-Hahn-Gymnasium 
Gymnasium der Stadt Dinslaken 
Hagenstr. 12 
46535 Dinslaken 
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schule@ohg-dinslaken.de 
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